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GLÜCKWUNSCH 
Welche Wünsche und 
Gedanken FBP-Präsi-
dent Johannes Matt für 
das anstehende Jahr 
2006 formuliert. 3 
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b l a t t  IM IX 
Gegen Hauswand gekracht 
TRIESEN - A m  
vergangenen Don
nerstag fuhr die 
Lenkerin eines Per
sonenwagens um 22 
Uhr gegen die Haus
fassade eines Re
staurants in Triesen. 
Erstaunlich'erweise 
entstand ani Fahr
zeug nur geringer 
Sachschaden, verletzt wurde niemand. (Ipfl) 

Bergbauern wehr^i sich 
BREGENZ - Vorarlbergs Berghauern weh
ren sich gegen die geplante Kürzung der 
Leistungsabgellungen für Landschaftspflege 
und Naturschutz. ÖVP-Landwirtschafts-
sprecher, Josef Türtscher, forderte am Frei
tag, die «Ländliche Entwicklung» zu be
rücksichtigen. (sda) 
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Z U  BERAPPEN 
Inwiefern Autofahrer, 
die in Liechtenstein, 
tanken, künftig Klima
schutzprojekte unter
stützen. 7 

GLÜCKSBRINGER 
Weshalb einige Leute 
Manfred Büchel aus 
Balzers berühren wol
len, wenn er ihr Haus 
betritt. f 

VERPASST 
Warum der HC Davos 
heute nicht im Speng-
ler-Cup-Finale gegen 
das Team Canada 
steht. 2 7  

Gewaltverbrecher gefasst 
Bewaffnete Raubüberfälle aus den Jahren 2002 und 2003 geklärt 

VADUZ - Die Landespolizei konn
te die beiden brutalen Überfälle 
auf ein Nendler Garagisten-
ehepaar (2002) und den Roxy-
Markt (2003) in Balzers auf
klären. Am 4. Januar werden sich 
die Verdächtigen vor dem Land
gericht verantworten müssen. 

«Pater lOndl« 

.Insgesamt fünf Täter konnten für 
die beiden brutalen Überfälle von 
Ncndeln und Balzers polizeilich 
ausgeforscht werden. Gemäss Mar
kus Kaufmann, Mediensprecher 
der Landespolizei, handelt es sich 
um eine einzige Tätergruppe, wel
che aber die beiden Überfälle in 
unterschiedlichei^pcrsonellcr Be
setzung durchführte. 

Nur eine Person mit Geständnis 
Von den insgesamt fünf mut

masslichen Tätern sei bislang nur 
eine Person geständig. Aufgrund 
der erdrückenden Verdachtsmo
mente und der vorliegenden Be
weise habe sich diese Person ko
operativ gezeigt und sich selbst 
wie auch seine Mittäter belastet. 

Alle anderen seien noch nicht ge
ständig, erklärte Polizeisprecher 
Markus Kaufmann auf «Volksblatt»-
Anfrage. «Bei diesen mutmass
lichen Tätern wird das Gcricht ent
scheiden, ob die Beweismaterialien 
für eine Verurteilung ausreichend 
sind», so Kaufmann in Hinblick auf 
die Gerichtsverhandlung. 

Spielsucht und Arbeitslosigkeit 
Bei den Beschuldigten, die sich 

mittlerweile in Untersuchungshaft 
befinden, standen offensichtlich 
Spielsucht und Arbeitslosigkeit als 
Motive für die Straftaten im 
Vordergrund. Markus Kaufmann 
geht davon aus, dass die erbeuteten 
Geldwerte aus den Überfällen be
reits ausgegeben wurden. 

Unterschiedliche Wohnsitze 
Bei den Tätern handelt es sich 

einerseits um einen in Liechtenstein 
wohnhaften Mann, welcher bereits 
in Wien wegen eines Drogcndelik-
tes zu einer Haft.strafe verurteilt 
worden war und von den österrei
chischen Behörden an Liechten
stein ausgeliefert wurde. Die poli
zeilichen Ermittlungen führten des 

Weiteren zu einem in Buchs wohn
haften Mittäter. Der dritte Mittäter 
wurde im Januar 2005 ausgeforscht 
und wurde dann inv April zudem 
Gegenstand eines Rechtshilfeersu-
chens der Schweizer Behörden. «Im 
Anschluss an eine Hausdurchsu
chung wurde der mit seiner Familie 
in Liechtenstein wohnhafte Mann 
vorerst in Auslieferungshaft genom
men. Am 23. Mai 2005 wurde ihm 
schliesslich in Zusammenhang mit 
dem schweren Raub in Balzers die 
Untersuchungshaft eröffnet», heisst 
es in der.Mitteilung der Landespoli
zei. Die beiden letzten mutmass
lichen Täter dürften den Raubüber
fall in Nendeln geplant und mitaus-
geluhrt haben. Diese beiden Perso
nen befinden sich derzeit in der 
Schweiz in Haft. 

Der kriminellen Gruppe können 
übrigens nicht nur die beiden Über
fälle in Liechtenstein nachgewiesen 
werden, sondern auch ein weiterer 
bewaffneter Raub auf eine Tank
stelle in Goldau. 

Brutales Vorgehen 
Am 20. Oktober 2002 waren ins

gesamt drei Täter am Raubüberfall 

auf ein Garagistenehcpaar in Nen
deln beteiligt. Während ein Täter 
draussen im Fluchtauto wartete, 
traten die beiden anderen Täter 
«mit roher Gewalt gegen das Ehe
paar auf und erbeuteten über 
33 000 Franken». 

Rund ein halbes Jahr später ver
übten dann drei bewaffnete Täter 
den Raubüberfall auf den Roxy-
Markt in Balzers. «Bei ihrem be
waffneten Raubüberfall auf den 
Roxy-Markt gingen die Täter wie
der äusserst brutal vor, indem sie 
den Filialleiter am 11. Mai 2003 im 
Lager stellten, durch einen Schlag 
mittels einer Faustfeuerwaffe ge
gen den Kopf zu Boden schlugen 
und unter Waffenandrohung in die 
Büroräumlichkeiten zerrten. Im 
Büro angekommen, fesselten sie 
den Filialleiter an einen Stuhl und 
verlangten die Tresorschlüssel. 
Schliesslich erbeuteten die Täter 
Bargeld in Höhe von ca. 55 000 
Franken. Die Tater liessen den blut
überströmten Filialleiter an Beinen 
und Händen an einen Bürostuhl ge
fesselt am Tatort zurück.» Für die 
Flucht entwendeten die Täter den 
Wagen des Filialleiters. 

Charmante Cosmopolitin 
Volksblatt heute mit sofa-Magazin 

SCHAAN - Claudia Pritsche inte
ressierten schon in frühester 
Kindheit fremde Kulturen und de
ren Lebensart Sie kennt die USA 
genauso gut wie Tode Afrikas, 
Zentral- oder Südamerika, aber 
auch Australien. Heute leitet die 
53-Jährige die Liechtensteini
sche Botschaft In Washington. 

Claudia Fritsche erzählt aus dem 
Arbeitsalltag einer Botschafterin. 

Sie beantwortet im sofa-Interview 
auch persönliche Fragen und erklärt 
unter anderem, welche Persönlich
keit sie beeindruckt oder was Liech
tenstein von den USA lernen kann. 

Ein weiteres Thema im Heft ist 
der Besuch bei Beat Uhse in Mels. 
Wussten Sie, dass der Erotikkon
zern, mit Niederlassungen in 13 
Ländern, weltweit 280 Millionen 
Euro umsetzt? Jan Brönimann, 
Marketingleiter bei Beate Uhse, 

stand dem sofa-Magazin Red und 
Antwort. Er verrät unter anderem, 
was für ihn Erotik bedeutet. 

Kalte Temperaturen, Pulver
schnee, blauer Himmel ... das ruft 
förmlich nach Skifahren. Aber 
Achtung, das Gute liegt ja so nah 
wie beispielsweise Skifahren in 
Malbun oder in Toggenburg. 

Viele interessante Themen für 
Jung und weniger Jung heute im 
sofa-Magazin. (hem) 


